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Von YuriyKajomi

Kapitel 8: No Titel (11.07.2004)

Konnichi wa.

Hier ist mal wieder ein neues Gedicht von mir. Damit ist meine Mutter gemeint!

Warum bringst du mich zum weinen,
obwohl ich doch so glücklich bin?
Warum tust du mir immer wieder weh?
Was hab ich dir denn getan?

Wieso vergraulst du mir meine Freunde,
die mir doch so wichtig sind?
Wie soll ich dir denn vertrauen,
wenn du mich doch nicht verstehst?

Du fragst mich immer, warum ich meine Zimmertür zu mache. Doch schuld bist du
doch selbst. Oder denkst du etwa, ich habe Lust, mich von dir fertig machen zu lassen?
Nein! Das habe ich ganz sicher nicht! Meine Seele und mein Herz wurden schon so oft
verletzt und einige Wunden, sind noch lang nicht verheilt. Aber, dass gerade du mir
neue Wunden zufügst, verstehe ich nicht! Es macht mich nur traurig.

Warum bringst du mich zum weinen,
obwohl ich doch so glücklich bin?
Warum tust du mir immer wieder weh?
Was hab ich dir denn getan?

Wieso vergraulst du mir meine Freunde,
die mir doch so wichtig sind?
Wie soll ich dir denn vertrauen,
wenn du mich doch nicht verstehst?

Meine Sehnsucht hier endlich weg zu kommen ist groß, doch du merkst es nicht. Sagst
selber oft genug, wie gern du mich los sein würdest. Erst letztens, meintest du, ich soll
doch zu meiner Freundin ziehen. Um ehrlich zu sein, würde ich es auch gerne, dann
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bräuchte ich nicht mehr zu weinen, weil du mal wieder meine Freundin runter machst
und mich mit.

Warum bringst du mich zum weinen,
obwohl ich doch so glücklich bin?
Warum tust du mir immer wieder weh?
Was hab ich dir denn getan?

Wieso vergraulst du mir meine Freunde,
die mir doch so wichtig sind?
Wie soll ich dir denn vertrauen,
wenn du mich doch nicht verstehst?

Doch warum tust du das? Bin ich denn so eine schlechte Tochter? Ich versteh dich
nicht, genauso wenig wie du mich. Es gibt nur noch wenige Momente, wo wir uns
verstehen. Doch sind sie leider zu selten geworden.

Warum bringst du mich zum weinen,
obwohl ich doch so glücklich bin?
Warum tust du mir immer wieder weh?
Was hab ich dir denn getan?

Wieso vergraulst du mir meine Freunde,
die mir doch so wichtig sind?
Wie soll ich dir denn vertrauen,
wenn du mich doch nicht verstehst?

Ich würde gerne mit dir über meine Probleme reden und darüber, was mich bewegt.
Doch geht es nicht! Du würdest es nicht verstehen. Es wäre dir doch sowieso egal.

Bey,
Kajioukami

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/106130/ Seite 2/2

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/106130

